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Hintergrund  

 
WOK    Wohnkonferenz Region Bern    WOK 

www.wohnkonferenz.ch 

 

 

 

Forum zum Thema „Altern von Suchtmittelabhängigen“ 
Im Frühjahr 2012 
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Erfahrung 

 

 
 

www.contactnetz.ch 

 

 

36 BewohnerInnen zwischen 40- und 50-jährig 

16 BewohnerInnen zwischen 50- und 60-jährig 
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Wie gross ist die Gruppe? 

 

? 
 

Welche Gruppe überhaupt? 

 



Suchtforum der Stadt Bern 2012 

Probleme bei der Platzierung pflegebedürftiger 

Suchtmittelabhängiger 

übergeordnete Rahmenbedingungen 

 
• geringe Bereitschaft für einen Heimeintritt 

• unsere KlientInnen sind nicht attraktiv für Heime  

• die Vollpauschale für IV-Plätze ist knapp bemessen  

• die Pflegestufen passen nicht auf unsere Zielgruppe 
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Probleme bei der Pflege suchtmittel-

abhängiger Personen  
Hindernisse im Alltag 

 

• Der Pflegeauftrag widerspricht dem Bedarf der 

Zielgruppe (Normen und Werte) 

• Die  Suchtmittelabhängigen sind nicht „kompatibel“ mit 

den anderen HeimbewohnerInnen 

• Das Heimpersonal stösst an die Grenze der 

Überforderung (hoher Anspruch an psychosozialer 

Betreuung) 

• HIV und HEP sind ungewohnt im Pflegeheim 
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Massnahmen  

Vor dem Heimeintritt 

 

• Intensive Nutzung der ambulanten Behandlung durch 

SPITEX und die Zusammenarbeit des Helfernetzes 

• Bedarfsgerechter Wohnraum steht zur Verfügung 

• Sehr gute, verbindliche Arbeit im Helfernetz für eine 

bedarfs- und zeitgerechte Heimplatzierung 

• Die Finanzierung ist möglich und für das Heim attraktiv 
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Massnahmen  

ab Heimeintritt 

• Die Bereitschaft des Heimes, einen schwierigen 

Patienten aufzunehmen ist von Anfang an vorhanden 

• Das Betreuungspersonal ist spezifisch geschult (z.B. 

durch Coaching von Fachstellen) 

• Das Heimpersonal orientiert sich an einem spezifischen 

Konzept (akzeptierende Grundhaltung, Grenzen etc.)  

• Die Infrastruktur passt (Einbett-Zimmer, Raucherplätze, 

etc.) 

• Jo-Jo-Patienten können bleiben 
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Aktuelle und zukünftige Partner 

 

 
• Div. Spitex-Verbände der Stadt und Region Bern 

• Krankenheim Spiez 

• Alters- und Pflegeheim Kühlewil  

• Wohnheim «Haus Felsenau»  

• Div. Wohn- und Pflegeheime in der Region Bern 


